
Vierte Ordnung zur Änderung  

der Prüfungsordnung 

für den Masterstudiengang Chemie 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 08. April 2014 

vom 28. Juni 2018 

 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-

Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16.09.2014 

(GV NRW, S. 547) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Chemie an der Westfälischen Wilhelms-Universität 

vom 08. April 2014 (AB Uni 16/2014, S. 991 ff.), zuletzt geändert durch die Dritte Änderungsordnung 

vom 20. Februar 2017 (AB Uni 12/2016 S. 723 f.), wird wie folgt geändert:  

 

 

1. § 7 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(3) Der zeitliche Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des gesamten Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen (Studien- und Prüfungsumfang im Pflicht- und Wahlpflichtbereich 

incl. Vor- und Nachbereitung) beträgt 3600 Stunden, von denen 1680 Stunden auf die 

Wahlpflichtmodule im ersten Studienjahr entfallen (Wahlpflichtbereich). Im zweiten Studienjahr 

entfallen 660 Stunden auf die stark forschungsorientierten fachspezifischen Pflichtmodule 

Projektmodul und aktuelle Aspekte der Chemie und 900 Stunden auf die Masterarbeit. 360 Stunden 

stehen für frei zu wählende Veranstaltungen für die Erlangung der Zusatzkompetenzen zur Verfügung. 

Wird das Projektmodul im Ausland absolviert (Projektmodul B Ausland), so erhöht sich der zeitliche 

Umfang dieses Moduls um 120 Stunden. Für die Erlangung der Zusatzkompetenzen stehen dann 

noch 240 Stunden zur Verfügung. Die Studieninhalte sind so organisiert und begrenzt, dass das 

Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann. Die/der Studierende kann die 

Studienabschnitte auch in kürzerer Zeit absolvieren, sofern die erforderlichen Studien- und 

Prüfungsleistungen nachgewiesen werden.“ 

 

 

2. § 8 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(1) Das Masterstudium im Studiengang Chemie umfasst neben der Masterarbeit das Studium 

folgender Module nach näherer Bestimmung durch die als Anhang beigefügten 

Modulbeschreibungen, die Teil dieser Prüfungsordnung sind: 

 

Wahlpflichtmodule: Block „Fachmodule“ 

Es müssen vier Wahlpflichtmodule à 14 LP aus folgendem Pool (insgesamt 56 LP) absolviert werden:  

Modul 1: Moderne organische Molekülchemie  

Modul 2: Angewandte Analytische Chemie  

Modul 3: Medizinische Chemie  

Modul 4: Spektroskopie und Struktur der Materie  
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Modul 5: Industrielle Chemie 

Modul 6: Moderne Aspekte der Analytischen Chemie 

Modul 7: Elektrochemische Energiespeicherung und Umwandlung  

Modul 8: Biochemie/Biophysikalische Chemie  

Modul 9: Innovations- und Technologiemanagement 

Modul 10: Moderne Aspekte anorganischer Molekülchemie  

Modul 11: Polymere und Nanostrukturen  

Modul 12: Molekularbiologie und Biotechnologie  

Modul 13: Theoretische Chemie  

Modul 14: Wirkstoffscreening  

Modul 15: Organische Wirkstrukturen und Katalyse  

Modul 16: Materialchemie 

 

 

Wahlpflichtmodule: Block „Zusatzkompetenz“ 

Es müssen insgesamt 12 LP aus folgenden Wahlpflichtmodulen absolviert werden:  

Modul 18a: Zusatzkompetenz a (max. 12 LP)  

Modul 18b: Zusatzkompetenz b (max. 12 LP)  

Modul 18c: Zusatzkompetenz c (max. 12 LP)  

Wird im Rahmen der Wahlpflichtmodule: Block „Projektmodul“ das Modul 20b: Wahlpflichtmodul 

„Projektmodul B (Ausland)“ gewählt, müssen in den Zusatzkompetenzen insgesamt nur 8 LP 

absolviert werden. 

 

 

Wahlpflichtmodule: Block „Projektmodul“ 

Von den folgenden Wahlpflichtmodulen muss ein Modul absolviert werden: 

 Modul 20a: Wahlpflichtmodul Projektmodul A (12 LP) 

 Modul 20b: Wahlpflichtmodul Projektmodul B (Ausland) (16 LP) 

 

 

Pflichtmodule 

Folgende Pflichtmodule müssen absolviert werden:  

Modul 19: 1 Pflichtmodul Aktuelle Aspekte der Chemie (10 LP) 

Modul 21: 1 Pflichtmodul Master-Arbeit und Disputation (30 LP).“  

 

 

3. § 8 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(2) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt den Erwerb von 120 Leistungspunkten im 

Rahmen des Studiums voraus. Insgesamt müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von 80 

Leistungspunkten und Pflichtmodule im Umfang von 40 Leistungspunkten erfolgreich absolviert 

werden. Von den 52 Leistungspunkten aus dem Pflichtbereich entfallen 30 Leistungspunkte auf das 

Pflichtmodul Masterarbeit und Disputation.“ 

 

 

4. § 8b erhält folgende neue Fassung: 
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„§ 8b 

Gliederung des zweiten Studienjahres 

 

(1) Im zweiten Studienjahr werden spezifische Methoden und organisatorische Kenntnisse vermittelt, 

die für die Anfertigung der Master-Arbeit notwendig sind; außerdem erfolgt hier die Einarbeitung in 

die spezifische Fachliteratur durch die aktive Teilnahme an Arbeitsgruppenseminaren. Die 

erworbenen theoretischen und praktischen Kenntnisse und Fähigkeiten werden bei der 

selbständigen Bearbeitung eines wissenschaftlichen Forschungsprojektes im Rahmen der Master-

Arbeit eingesetzt, die im Rahmen eines öffentlichen wissenschaftlichen Vortrags mit Diskussion 

verteidigt wird.  

 

(2) Das zweite Studienjahr ist neben dem Abschluss des Moduls Zusatzkompetenz den 

fachspezifischen Modulen Projektmodul A oder Projektmodul B (Ausland) und Aktuelle Aspekte der 

Chemie sowie der Master-Arbeit gewidmet. In diesem Studienabschnitt soll die/der Kandidat/in 

unter Anleitung eine wissenschaftliche Arbeit anfertigen, die zeigt, dass sie/er in der Lage ist, 

innerhalb einer vorgegebenen Frist eine i.d.R. experimentelle Aufgabe aus dem Gebiet der Chemie 

selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten sowie die Ergebnisse in schriftlicher 

Form darzustellen und kritisch zu diskutieren sowie die eigene Arbeit in öffentlicher 

wissenschaftlicher Diskussion zu verteidigen. Darüber hinaus dient das zweite Studienjahr dem 

Erlernen wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen einer Arbeitsgruppe und im größeren 

wissenschaftlichen Kontext. Die obligatorische aktive Teilnahme an Seminaren und anderen 

wissenschaftlichen Aktivitäten der Arbeitsgruppe oder wissenschaftlicher Einrichtungen des Fachs 

sind daher wichtige Bestandteile der Ausbildung in dieser Studienphase.  

 

(3) Die beiden Module Projektmodul A oder Projektmodul B (Ausland) und das Modul Aktuelle 

Aspekte der Chemie dienen der Vermittlung und Einübung spezialisierter Schlüsselqualifikationen. 

Während das eine der theoretischen Qualifikation dient, besteht das Projektmodul A oder 

Projektmodul B (Ausland) selbst aus der Durchführung einer wissenschaftlichen Arbeit. Das 

Projektmodul A oder B (Ausland) schließt mit der Erstellung eines Projektberichts ab. Die Beurteilung 

erfolgt nach Maßgabe der Modulbeschreibungen. 

 

(4) Die Planung der Module Projektmodul A oder B (Ausland) und Aktuelle Aspekte der Chemie erfolgt 

gemeinsam. Die/Der Studierende muss die Veranstaltungen, die im Modul Aktuelle Aspekte der 

Chemie besucht werden sollen, mit der/dem Betreuer/in des Projektmoduls A oder B (Ausland) 

absprechen. Die/Der Betreuer/in des Projektmoduls A oder B (Ausland) muss nicht die/der Prüfer/in 

für das Modul Aktuelle Aspekte der Chemie sein.  

 

(5) Das Projektmodul A kann ebenso wie das Projektmodul B (Ausland) auch außerhalb des 

Fachbereich Chemie und Pharmazie absolviert werden. Hierbei erfolgt die Planung der Module 

Projektmodul A oder B (Ausland) und Aktuelle Aspekte der Chemie gemeinsam mit einer/einem für 

diese Module prüfungsberechtigten Hochschullehrer/in des Fachbereichs. In Ausnahmefällen kann 

das Projektmodul auch in Form eines Industriepraktikums absolviert werden. Dies bedarf der 

Zustimmung der/des Betreuerin/Betreuers des Projektmoduls.“  
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6. Die im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen werden wie folgt 

geändert: 
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a) Das bisherige Modul 5 „Forschungsstrategien in physikalischen, chemischen und pharmazeutischen 

Technologien“ wird ersetzt durch das neue Modul 5 „Industrielle Chemie“: 

Modultitel deutsch:  Industrielle Chemie 

Modultitel englisch: Industrial Chemistry 

Studiengang: MSc Chemie, 

 
1 Modulnummer:  5 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1 

LP: 
14 

Workload (h): 
420 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
 (h + SWS) 

Selbststudiu
m (h) 

1 V Vorlesung [x] P [  ] WP 5 45h; 3SWS 105h 

2 S Vortragsseminar [x] P [  ] WP 3 15h; 1 SWS 75h 

3 S Seminar Industrievertreter [x] P [  ] WP 2 15h; 1 SWS 45h 

4 E Exkursion [x] P [  ] WP 4 45h, 3 SWS 75h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Industrielle und grundlegende Aspekte von Funktionsmaterialien. Die Vorlesung soll in wichtige 
Materialklassen einführen und insbesondere industrielle Fragestellungen hinsichtlich Rohstoffen, 
Fertigungsprozessen, Materialanalytik und Applikation behandeln. Dieses sind Bereiche wie 
Funktionskeramiken, Oberflächen- und Feststoffanalytik, heterogene Katalyse, optische 
Funktionsmaterialien, Energiematerialien oder andere aktuelle industrielle Themenstellungen. Jede 
Vorlesungswoche widmet sich einem eigenen Themenblock. Im Vortragsseminar werden von den 
Studierenden die einzelnen Vorlesungsthemen an ausgewählten Beispielen vertieft. Der Vortragsblock wird 
durch ein Seminar eines Industrievertreters ergänzt, der die Forschungs- und Produktionsthematiken 
seines Unternehmens präsentiert und eine anschließende Exkursion in das Unternehmen vorbereitet. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen sich mit ausgewählten industriell relevanten Materialklassen, deren Rohstoff- 
und Produktionsthematik sowie industriellen Analysenmethoden aus. Sie haben über mehrere Exkursionen 
einen tieferen Einblick in industrielle Fragestellungen und Forschungsthematiken erlangt. Die Studierenden 
können in Kleingruppen ausgewählte Fragestellungen zu industriellen Prozessen aufarbeiten und einem 
größeren Auditorium als Vortragsseminar präsentieren. 

    
6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

– 

   
7 

Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)      [  ] Modulprüfung (MP)      [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   

  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Mündliche Modulabschlussprüfung 30 Min. 100% 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Zu Nr.2: Seminarvortrag 45 min 

Zu Nr.3+4: Protokoll und Testat zur Exkursionsteilnahme Zusammen max. 20 
Seiten 

   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

14/108 

  
12 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

– 

  

13 
Anwesenheit: 
Anwesenheitspflicht bei den Seminaren und Exkursionen. Fehlzeit max. 1/15, andernfalls besteht kein 
Prüfungsanspruch.  

  
14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

MSc Wirtschaftschemie 

   

15 
Modulbeauftragter: Zuständiger Fachbereich: 
Wird auf der Homepage des Dekanats des Fachbereichs 
12 (Chemie und Pharmazie) bekannt gegeben. Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 

   
16 

Sonstiges: 

– 
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b) Das Modul 19 „Aktuelle Aspekte der Chemie“ erhält folgende neue Fassung: 

Modultitel deutsch:  Aktuelle Aspekte der Chemie 

Modultitel englisch: Current Aspects of Chemistry 

Studiengang: MSc Chemie 

 1 Modulnummer:  19 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 

[x] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[x] 1 Sem. 

[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 

3 

LP: 

10 

Workload (h): 

300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1 
V, S, 
Ü 

Aktuelle Aspekte der Chemie [x] P   [ ] WP 5 60h, 4SWS 90h 

2 S Arbeitsgruppenseminar [x] P   [ ] WP 5 30h, 2SWS 120h 

 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul ist in engem Zusammenhang mit dem Projektmodul A oder B (Ausland) zu sehen. Es 
dient der vertieften theoretischen Ausbildung der Studierenden, die ihren Neigungen entsprechend 
sich Vorlesungen,  Seminare und/oder Übungen zur Spezialisierung aus dem Kanon der 
Wahlpflichtveranstaltungen des ersten Studienjahres bzw. aus Spezialvorlesungen oder aus 
geeigneten Veranstaltungen anderer naturwissenschaftlicher Fachbereiche auswählen können. Die 
Auswahl der Veranstaltungen ist mit der/m das Projektmodul A oder B (Ausland) betreuenden 
Hochschullehrer/in abzusprechen. Erwartet wird daher der enge Anschluss an eine Arbeitsgruppe 
und die aktive, ganzsemestrige Teilnahme an den zu der Arbeitsgruppe gehörenden 
Arbeitsgruppenseminaren im Umfang von insgesamt max. 5 LP.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Es werden erweitere Fachkenntnisse auf einem Spezialgebiet der Chemie erworben. Die 
Studierenden sind in die Lage versetzt, die theoretischen Hintergründe ausgewählter Teilgebiete 
aktueller Forschung zu überblicken.  

    
6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

--- 

   
7 

Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   

  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Mündliche Prüfung 30 min 100% 
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Bei großer Teilnehmerzahl kann die Prüferin/der Prüfer anstelle 
einer mündlichen Prüfung eine 120minütige Klausur stellen; die 
Änderung der Prüfungsart wird rechtzeitig zu Beginn des Moduls 
von der Prüferin/dem Prüfer in geeigneter Weise bekannt 
gegeben. 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

keine  

   

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

10/108 

  
12 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

--- 

  
13 

Anwesenheit: 

--- 

    
14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

--- 

   
15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Studienkoordination des Fachbereichs  Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 

   

16 

Sonstiges: 

Die Veranstaltungen, die im Rahmen der Aktuellen Aspekte der Chemie besucht werden, müssen im 
Vorfeld mit der/m Hochschullehrer/in, welche/r das Projektmodul A oder B (Ausland) betreut, 
abgestimmt und schriftlich festgehalten werden. Die individuelle Planung dieses Moduls, sowie 
die/der betreuende Hochschullehrer/in sind der Studienkoordination des FB 12 mitzuteilen.  
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c) Das bisherige Pflichtmodul 20 „Projektmodul“ wird ersetzt durch das neue Wahlpflichtmodul 20a 
„Projektmodul A“: 

 

Modultitel deutsch:  Projektmodul A 

Modultitel englisch: Project Module A 

Studiengang: MSc Chemie 

 
1 Modulnummer:  20 a Status:  [ ]  Pflichtmodul  [x ]  Wahlpflichtmodul   

 
2 Turnus: 

[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1 P Experimentelle Übungen [x] P   [ ] WP 12 240h, 16SWS 120h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul ist sehr stark forschungsorientiert. Die Studierenden arbeiten in einer Arbeitsgruppe mit, um 
erstmals über einen längeren Zeitraum ein wohl definiertes kleineres Forschungsprojekt unter Anleitung 
eines Assistenten durchzuführen. Den Studierenden werden moderne Forschungsmethoden praktisch 
vermittelt.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden erweitern insbesondere ihre Methodenkompetenz und ihre Fähigkeiten zur schriftlichen 
Darlegung eines Forschungsthemas. Sie sind damit in der Lage, die in der Folge anstehenden 
selbstständigen Arbeiten (Masterarbeit und ggf. Dissertation) durchzuführen Die Studierenden haben ihre 
Fähigkeiten zur schriftlichen Darlegung eines Forschungsthemas erweitert. 

    
6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

--- 

   
7 

Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   

  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Zu Nr.1: Abschlussbericht fachangepasst 
20-40 Seiten  

100% 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Zu Nr. 1: Vortrag 15-20 min 
   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

12/108 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Abgeschlossene erste Phase des Masterstudiengangs (1. und 2. Fachsemester). In Ausnahmefällen kann 
das Projektmodul A vorgezogen werden. Hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss. 

  13 Anwesenheit: 
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--- 

  
14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

--- 

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Studienkoordination des Fachbereichs Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 

      

16 

Sonstiges: 
Mit der/dem das Projektmodul A betreuenden Hochschullehrer/in sind ebenfalls die Veranstaltungen im 
Modul „Aktuelle Aspekte der Chemie“ abzustimmen und schriftlich festzuhalten. Die individuelle Planung 
dieses Moduls ist der Studienkoordination des FB 12 mitzuteilen.  
Sofern das Projektmodul und die Zusatzkompetenz a im gleichen Labor absolviert werden, muss ein 
thematischer Wechsel zwischen den beiden Projekten erfolgen. 
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d) Das Wahlpflichtmodul 20b „Projektmodul B Ausland“ wird neu hinzugefügt: 

Modultitel deutsch:  Projektmodul B Ausland 

Modultitel englisch: Project Module B Abroad 

Studiengang: MSc Chemie 

 
1 Modulnummer:  20 b Status:  [ ]  Pflichtmodul  [ x]  Wahlpflichtmodul   

 
2 Turnus: 

[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3 

LP: 
16 

Workload (h): 
480 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1 P Experimentelle Übungen [x] P   [ ] WP 16 360h, 24SWS 120h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul ist sehr stark forschungsorientiert. Die Studierenden arbeiten in einer Arbeitsgruppe im 
Ausland mit, um erstmals über einen längeren Zeitraum ein wohl definiertes kleineres Forschungsprojekt 
unter Anleitung eines Assistenten durchzuführen. Den Studierenden werden moderne 
Forschungsmethoden praktisch vermittelt.  

   

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden erweitern insbesondere ihre Methodenkompetenz und ihre Fähigkeiten zur schriftlichen 
Darlegung eines Forschungsthemas. Sie sind damit in der Lage, die in der Folge anstehenden 
selbstständigen Arbeiten (Masterarbeit und ggf. Dissertation) durchzuführen Die Studierenden haben ihre 
Fähigkeiten zur schriftlichen Darlegung eines Forschungsthemas erweitert. 

    
6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

--- 

   
7 

Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)  [  ] Modulprüfung (MP)  [  ] Modulteilprüfungen (MTP)   

  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Zu Nr.1: Abschlussbericht fachangepasst 
20-40 Seiten  

100% 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Zu Nr. 1: Vortrag 15-20 min 
   

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 

Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

12/108 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Abgeschlossene erste Phase des Masterstudiengangs (1. und 2. Fachsemester). In Ausnahmefällen kann 
das Projektmodul vorgezogen werden. Hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss. 

  
13 

Anwesenheit: 

--- 

  14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
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--- 

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Studienkoordination des Fachbereichs Fachbereich 12 – Chemie und Pharmazie 

      

16 

Sonstiges: 
Mit der/dem das Projektmodul betreuenden Hochschullehrer/in sind ebenfalls die Veranstaltungen im 
Modul „Aktuelle Aspekte der Chemie“ abzustimmen und schriftlich festzuhalten. Die individuelle Planung 
dieses Moduls ist der Studienkoordination des FB 12 mitzuteilen. Da im Rahmen des Projektmoduls B 
(Ausland) 16 LP erbracht werden, müssen im Rahmen der Zusatzkompetenz nur noch 8 LP absolviert 
werden. 
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Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 

Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Änderungsordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 

2018/19 in den Masterstudiengang Chemie eingeschrieben werden. Diese Änderungsordnung findet 

ebenso Anwendung für alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2014/15 in den 

Masterstudiengang Chemie eingeschrieben wurden; in Bezug auf die durch diese Änderungsordnung 

geänderten Module jedoch nur, wenn und soweit sie die Module 5 und 20 vor Beginn des 

Wintersemesters 2018/19 noch nicht nach der ursprünglichen Fassung begonnen haben. 

 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Chemie und 

Pharmazie der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 30. Mai 2018. Die vorstehende Ordnung wird 

hiermit verkündet. 

 

Münster, den 28. Juni 2018      Der Rektor 

 

 

 

 

         Prof. Dr. Johannes Wessels 
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